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An den 

Bad Oldesloe, den 15. November 48 
TN,- S 'TOR.H .STR .Ia 

Sonderh11fsausachuss 
für den Krs. Stormarn, 

!!!!~_Q!~-2!!!2.2.:. . 

Mit diesem erlaube ich mir anzufragen, ob ich in einer 
- persönlic hen Angelegenhei.t yhre Hilfe erwarten kann.· Es handelt 

sich hier um die Zulassung eines P.K.Ws. Mein erster Antrag beim 
hiesigen Verkehrsamt 1st ab~elehnt ~orden. Meine Beschwerde da­
gegen 1st der Landesregierung von Schl. Helstein in Kiel zur Ent. 
scheidungweitergeleitet worden. Kiel teilt mir inzwischen mit, 
dass noch Erhebungen nötig sind. Auf meine Anfrage beim hiesigen 
Verkehrsamt erfuhr ich, d~ss diese Erhebungen pelitischer Natur 
seien. In die.ser Beschwerde betonte ich u. a., dass mir 1939 mein 
damaliger DKW W.agen von der Ortsgruppe Süd der NSDAP Gleiwitz 0/S 
weggen mmen und 2 Monate später in völlig demoliertem zustand 
zurückgegeben wurde. Dies geschah, da 1ch als Antifaschist &ekann1 
war. Ich wagte es seinerzeit nicht, etwas dagegen zu unternehmen, 
da ich bereits kurze Zeit vorher 2x blutig zarschlagen aus dem­
selben parte1bUro die rreppen hinuntergeworfen wurde. Ich ~etonte 
auch, dass ich nicht auf mein Recht p eben will, da ich weise, 
dass Millionen anderer Menschen noch mehr zu leiden hatten, bezw. 
ihr Leben einDüssten. Ich Dat lediglich die Behörde um Hilfe ~eim 
Ausbau meiner Ex1stena. 

Und diese Hilfe erbitte ich auch ven Ihnen. 

Dass ich heute nech lebe verdanke ich 1. der Dummheit dar 
Herren, die im Schutz ihrer Uniformen Macht und Ansahen 'besassen 
und 2. dem gressen GlUek, das mir fast immer zur Seite stand. Be­
reits 1934 begann es für mich, als ich vom eigenen Onkel gemaes­
regalt wurde, weil ich den Nazigruse Terweigerte. Später, als die 
Judenverfelgungen begannen, ich aber menschlieh dachte und Juden, 
wann immer ich konnte unterstützte und zweien zur Flucht verhalt 
wurde es für mich schlimmer. Zweimal wurde ich in den Aaendstund~ 
ven jungen Kerlen zerschlagen, bezw. mir meine Kleidung ~•~rissen 
Dieses würde wahrscheinlieh meine erste ven mir geschiedene Fra~ 

die noch heute in Glatz wohnt, bezeugen. Ich arbeitet~seinerzait 
frei~eruflich als Schaufensterdekerateur und Plakatmaler und wur­
de von ~einem segenannten •Berufskollegen• Paul Beehtner, früher 
auch in Gle1W1tz, äei meinen Kunden wegen meiner pelitischen Ge­
sinnung denunziert, sodass viele Kunden, um bei den laziiehördan 
nicht in Ungnade zu fallen, meine Arbeit ablehnen mussten. And_.e 
liessen mich bei gut verhangenem Fenster arbeiten. Bur ~:ige wag 
ten es, mich öffentlich araeiten zu lassen. Ich arieite upts!cbr 
lieh in anderen Orten, wo ich unbekannt war. Im Semmer 1 39 wurde 
ich in einem Cafe ielauscht und meine antifaschistischen Gesprä­
che dem Parteiiüro Ortsgruppe Süd zugebracht. Ein oder zwei !age 
später erhielt ich eine Vorladung. Man stellte mir 100 Fragen zu­
gleich. zur Beantwertung dieser iin ich nie gekemmen, da ich ie1m 
Oeffnen des Mundes 'bereits die erste Backpfeife erhielt. Ich er­
innere mich noch der Beschimpfung wie Schwein, Velksschädlinf, 
Lump u.v.a. und der Werte, dass für mich die einzige Erziehungs­
stätte das XZ. wäre. Dann erhielt ich einen !ritt Ten der einen, 
einen ven der anderen Seite und wurde mit Tritten und Paustschlä­
gen die Treppen hinuntergetrieien. Blutil zerschlagen •etteteicb 
mich iei meiner Mutter, die in der lähe wehnte. Ungetähr , eine 
weche später musste ich neehaals dahin und es geschah genau das­
selie, vielleicht nech etwas gemeiner.In dem BUre befand sieh 
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der SA .Mann "Hermann Heidrieh und noch einer, dessen Namen ich 
nicht kenne. Wie mir damals zumute war, können Sie sich wohl vor­
stellen. Die wenigen Menschen, die gleich mir dachten, konnten 
mir auch nicht helfen. Schweigen war die einzige Lösung. Mein 
eisener Wille und mein Gereent1gkeitsgetühl halfen mir, die schwe­
re Zeit zu überwinden. Dann kam der ~ries. Auch ich wurde einge­
zogen • . I Dez. 1944 geriet 1oh in Amerk. Gefangenschaft. In Ame­
rika begann ich sofort, mich in einer demokratischen Arbeitage-
einechatt zu betätigen. Im Mai 47 wurde ich als akt. Antifa­

sehiat ea. 1 Jahr bevorzugt aus Engl. kriegsgefangensehaft ent­
lassen. Ich habe bis dat~ Rilfe Ihrerseits nicht erbeten, da ich 
mir in allem selbst helfen k•nnte. Lediglieh jetzt habe ich Schw~­
r1gkeiten bei der Zulassung eines Wagens, da ~iel einen Bachweis 
über meine Angaben verlangt. 

Leider bin ich nicht in d·er Lage, Zeugen nambatt zu aachen . 
Damals hiesa die Parole •schweigen•. W~e soll ich heute die weni­
gen~enschen finde~, die meine Gesinnung teilten. Ich h~be 2 l&hre 
warten mUseen, um meine Familie wiederzufinden. Wielange würde 
das mit tramden Me~sehen dauern. 

In der Anlage, die ich als Abschri ft. beifüge , wird best!tigt, 
dass ich keinerlei Bindungen zur ISDAP eder deren Gliederungen hatte. 

Einer gefl. DUckantwort sehe ich gern entgegen und zei chne 
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der SA .Mann ·Herma nn Heidrich und noeh einer, dessen Na an ich 
nicht kenne. Wie mir dama l s zumute war, k~nnen Sie sich wohl vor­
stel len. Die wenigen Menschen, die gleich mir dachten, konnten 
mir auch nicht helfen. Schweigen war die einzige Lösung. Mein 
eisener Wille und mein GereentiskeitsgefUhl halfen mir, die schwe­
re Zeit zu überwinden. Dann kam der Krieg. Auch ich wurde ein e­
zogen. Im Dez. 1944 geriet ich in Amerk. Gefangenschaft. In Ame­
rika begann ich sofort, mich in einer demokratischen Arbeitsge­
mein s chaft zu betätigen. Im Mai 47 wurde ich als akt. Antifa­
schist ca. 1 Jahr bevorzugt aus Engl. Kriegsgefangenschaft ent­
lassen. Ic'h habe bis dato. H.ilfe Ihrerseits nicht erbeten, da ich 
mir in allem selbst helfen konnte. Lediglich jetzt habe ich Sch~~­
r1gkeiten bei der Zulassuni eines Wagens, da Kiel einen Nachweis 
Uber meine Angaben verlangt. 

Leider bin ich nicht in Aer Lage. Zeu~an namhaft En ma~h•~ ­
Damala hieaa die I 
gen~enschen fin~E 
warten müssen, um 
das mit fremden M~ 

In der Anlal 
dass ich keinerlej 
hatte. 
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der SA .Mann ·a e rm 
nicht kenne. Wie 
stellen. Die wen 
mir auch nicht h 
eiaener Wille un 
re Zeit zu überw 
zogen. I Dez. 1 
rika begann ieh 
einschart zu be 

ach1st ca. 1 Jah 
lassen. Ieh habe 
mir 1n allem ael 
r1gke1ten bei de 
über meine Angab 

Leider bin 
Daaala h1ees die 
genJc::(lens chen f1n 
warten aüsaen, u 
das 1t tramden 

In der Anl 
dass 1eh keinerl 
hatte. 
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der SA ~Mann ·aerma 
nicht kenne. Wie 
stellen. Die weni 
mir auch nicht he 
eisener Wille und 
re Zeit zu überw1 
zogen. I Dez. 19 
rika beBann ich e 
meinschart zu bet 
achist ca. 1 Jahr 
lassen. Ic·h habe 
mir 1n allem selb 
r1gke1ten bei der 
Uber meine Angabe 

Leider bin 
Daaals h1ess die 
gen~ensehen tin~ 
warten mUeeen, um 
das mit fremden M 

In der Anla 
dass ich keinerle 
hatte. 
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